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SOLAREX Solargeneratoren
betreiben die leistungsfähigsten Bewässerungsanlagen der Welt durch direkte Umwandlung
der Solarenergie in Elektrizität.

Ein Bewässerungssystem, dessen Stromversorgung
durch Solarenergie gewährleistet ist, bringt Wasser

auf ein mehr als 30 ha grosses Versuchsfeld der
Nebraska Universität. Diese Bewässerungsanlage
wurde vom MIT (Massachusetts Institute of Technology)

entwickelt und von ERDA (Energy Research
and Development Administration) finanziert.
In diesem System wird die Solarenergie durch pho-
tovoltaische Zellen direkt in Elektrizität umgewandelt.
Die Spitzenleistung beträgt 25 000 Watt und speist
einen 10-PS-Motor, dessen angeschlossene Pumpe
ca. 3800 Liter pro Minute und dies während 12 Stunden

pro Tag, liefert. Die Leistung dieses
Bewässerungssystems wird durch Unipanel-Module (Typ
9200J) erzeugt, die von der Solarex Corporation ent¬

wickelt und hergestellt werden. Diese Firma hat kürzlich

eine europäische Filiale in Gland, in der Nähe

von Genf, gegründet.
Die Module haben eine Einzel-Spitzenleistung von

23 Watt bei 28° C gemessen und bestehen je aus

42 Zellen mit einem hohen Wirkungsgrad von 75 mm

Durchmesser, die hauptsächlich in Serie geschaltet
sind.

Dieser Modultyp wurde seinerzeit für das Jet Propulsion

Laboratory, Pasadena, entwickelt und zwar als

Basiselement eines 30-kW-Systems im Rahmen eines

ERDA-Programms zur Entwicklung und Flerstellung

von billigen Siiikon-Solargeneratoren.
Die Solarzellen sind auf einem Polyester-Substrat
montiert und in einem stabilisierten Silikonharz
vollständig eingebettet. Diese Einkapselung dient als
unsichtbarer Schutz und bietet den ungünstigsten
atmosphärischen Bedingungen Widerstand.

Aufgrund eines selbsttragenden und speziell behandelten

Aluminiumrahmens kann dieses Modul auf der
Vorder- sowie Rückseite Windlasten bis zu 10 kg/dm2

tragen und ist mit einem abgedichteten Schaltkasten

ausgerüstet.
Der Unipanel 9200J ist das sich heutzutage auf dem
Markt befindlich beste Modul, was seine Fähigkeiten
gegen die agressivsten Umweltbedingungen anbetrifft.

Ein solches Modul weist bereits einen Preis

von weniger als SFr. 50.— pro Watt auf.

SOLAREX SA

Elektronischer Metalldetektor am Feldhäcksler hat sich bewährt

Der im vergangenen Jahr vorgestellte elektronische
Metalldetektor von Sperry New Flolland zeigt bereits
seine Wirksamkeit als Schutz gegen Trommel-Explosionen

bei Feldhäckslern und gegen Verletzungen
der Verdauungsorgane beim Vieh.

Umfassende Einsatztests haben bewiesen, dass diese

neue, im Werk eingebaute Sicherungseinrichtung

ausserordentlich erfolgreich Metallteile im Häckselgut

aufspürt, so dass es weder zu Schäden an der
Maschine kommt, noch derartige tödliche Stücke ins

Viehfutter geraten.
Der elektronische Metalldetektor spürt mit Hilfe
eines Magnetfeldes jedes eisenhaltige Metallstück auf,

das zwischen die Einzugswalzen eines Sperry New
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Holland-Feldhäckslers gerät. Ein Impuls aktiviert
dann ein elektronisches Kontrollelement, das die

Einzugswalzen stoppt und gleichzeitig das Reversier-

getriebe des Feldhäckslers auf Leerlauf schaltet, um

Ueberlastungen zu verhindern. Der gesamte Vorgang
dauert etwa 1/20 Sekunde.
Der Metalldetektor wurde im Sperry
Rand-Forschungszentrum in Sudbury, Massachusetts, USA,

ursprünglich für den landwirtschaftlichen Einsatz
entwickelt. Allerdings fiel der Produktionsanlauf mit dem

Beginn der Terrorwelle gegen Fluggesellschaften
zusammen. Deshalb gingen die ersten Einheiten an

Flughäfen auf der ganzen Welt, wo sie Metallteile

im Gepäck der Passagiere aufspüren. Wer auf dem

Flughafen vor dem An-Bord-Gehen schon einmal

eine elektronische Untersuchung seines Handgepäcks

über sich ergehen lassen musste, hat
vielleicht schon den Metalldetektor im Einsatz gesehen.
Heute gilt der grösste Teil der Metalldetektor-Pro-
duktion allerdings wieder den Sperry New Holland-

Feldhäckslern. Er steht als fabrikmässige
Zusatzausrüstung für die gezogenen Modelle S 717, 890

und als Standardausrüstung für die Selbstfahrer 1770,

1890 und 1895 zur Verfügung.
Import und Vertrieb: R. Grunder & Cie. SA,

6287 Aesch / 1217 Meyrin.

Der Steinbrecher kultiviert Felder

Der selbstfahrende Ratzinger-Feldsteinbrecher RF

3800 — System «Müller» — wird in erster Linie in der
Landwirtschaft eingesetzt, um Gestein so weit zu

zerkleinern, dass es bei der Bearbeitung des Bodens
und dem Einsatz von Erntemaschinen nicht mehr
stört. Die Maschine wird mit einem Sechszylinder-
Perkins-Dieselmotor des Typs 6.372 angetrieben.
Nach DIN 70020 leistet der Motor 118 PS (87 kW) bei

2500 l/min. Die Firma Ratzinger GmbH. & Co. KG..

München, stützt sich bei der Produktion des
Feldsteinbrechers auf jahrzehntelange Erfahrung beim
Bau von Zerkleinerungs- und Aufbereitungsanlagen
für die Stein- und Erden-Industrie.

Abweichend von den bisher bekannten Methoden,

beispielsweise des Steinsammelns, bleibt bei der

Zerkleinerung das Bodenvolumen des Ackers
konstant oder wird aufgrund der ausgeprägteren Porosität,

hervorgerufen durch das Einmischen des zerkleinerten

Gesteins in das Erdreich, zum Teil grösser.
Während nach dem Steinsammeln durch das Pflügen
immer wieder neue Steine zum Vorschein kommen
und die Bearbeitung des Bodens behindern und unter

Umständen den Ertrag vermindern, ist der mit

einem Feldsteinbrecher bearbeitete Boden nach 2

bis 3 Arbeitsperioden praktisch frei von störenden
Steinen.
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